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U12 zum Hallschlag – Wunsch nach Erhalt der Linie 55 

 

 
Für die Planung des Leistungsangebots der SSB sind vor allem zwei Ziele wesentlich: 

Aus dem Blickwinkel der Fahrgäste soll das Angebot dem gerecht werden, was die Nach-

frage räumlich, zeitlich und hinsichtlich ihrer Stärke erfordert. Aus der Sicht der Eigentü-

merin der SSB, der Landeshauptstadt Stuttgart, muss das SSB-Leistungsangebot mög-

lichst wirtschaftlich gestaltet werden, um den Zuschussbedarf zu minimieren. 

Gerade wenn neue Angebote eingeführt werden, ist es wichtig das Bestandsnetz im Sin-

ne dieser generellen Ziele zu überprüfen und, wenn notwendig, neu zu ordnen.  

Uns ist bewusst, dass ein modifiziertes Verkehrsangebot gerade von langjährigen ÖPNV-

Stammkunden Veränderungsbereitschaft fordert, da das eingeübte Verhalten auf die 

neue Situation angepasst werden muss. 

Mit dem Stadtbahnanschluss der U12 erhält der Hallschlag eine komfortable und schnelle 

Anbindung in die Stuttgarter Innenstadt. Bad Cannstatt kann weiterhin über Umstieg an 

der Endhaltestelle Hallschlag (Linie 52) oder am Löwentor (Linie U13) mit einem dichten 

Fahrtenangebot erreicht werden. Ohne Zweifel ist es für einen Fahrgast immer komfor-

tabler, wenn er sein Ziel direkt ohne umzusteigen erreichen kann. Umsteigevorgänge 

sind allerdings grundlegende Bestandteile eines ÖPNV-Systems, um Verkehrsangebot 

und betrieblichen Aufwand in ein tragbares Verhältnis zu bringen. 

Parallel zum leistungsfähigen Angebot der Stadtbahn den Busverkehr allein aus Kom-

fortgründen zu erhalten, ist jedoch nicht nur aus wirtschaftlicher Sicht problematisch. So 

geht zum Beispiel die Bewilligung der Infrastrukturförderung durch die Zuschussgeber 

Bund und Land von einem Busangebot aus, das der veränderten Funktion angepasst ist. 

Aber auch ökologische Aspekte sprechen dafür, parallelen Busverkehr möglichst zu ver-

meiden. 

Wir bitten daher um Verständnis, dass wir mit Blick auf die dargestellten Zusam-

menhänge die Buslinie 55 nicht parallel zur neuen Stadtbahnlinie U12 erhalten kön-

nen. 


